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Erfolgsfaktor betriebliches 
Mobilitätsmanagement – Potentiale 
erkennen und Kosten senken 
01.10.2026, Unternehmertreff Lörrach | 

Jana Stahl – Teamleiterin Nachhaltige Mobilität
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Mobilität kostet – oft an Stellen, die man 
nicht direkt sieht
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Fahrzeuge

Parkplätze

Arbeitszeit

Personal

Anschaffung, Leasing, 

Energie, Wartung & 

Versicherung

Fläche, Miete, 

Bau & Bewirtschaftung

Stau, Umwege, 

Parkplatzsuche & 

ineffiziente Fahrten

Erreichbarkeit, 

Zufriedenheit & 

Fachkräftebindung

Wissen Sie wie viel es Ihr Unternehmen kostet?
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Betriebliches Mobilitätsmanagement heißt 
sich diese Kosten systematisch anzuschauen

30.09.2026 Energieagentur Südwest GmbH 3

Arbeitswege
Wie kommen Ihre

Mitarbeitenden zur

Arbeit?

Kunden- & Besuchsverkehr
Wie gut ist ihr Standort

erreichbar?

Fuhrpark

Welche Fahrzeuge

brauchen Sie wirklich?
Wie bewegen sich Ihre

mitarbeitenden im

Arbeitsalltag? 

Dienstwege
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Der größte Hebel ist dabei nicht immer 
derselbe.
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Produktions-

betrieb auf der 

grünen Wiese

Standort

schlecht

erreichbar.

Handwerks-

betrieb

Viele Fahrzeuge

hohe laufende

Kosten

Büro

Viele Arbeits und 

Dienstwege

Deshalb beginnt gutes Mobilitätsmanagement nicht mit einer Maßnahme,

sondern mit einer Analyse.
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Stehen Fahrzeuge häufig ungenutzt?

→ Fuhrpark

Ist Ihr Standort für Mitarbeitende schwer erreichbar?

→ Arbeitswege

Verlieren Sie Zeit durch unnötige Fahrten?

→ Dienstwege

Haben Sie Parkplatzdruck am Standort?

→ Organisation

Vier Fragen zeigen, wo sich ein genauer Blick 
lohnt:
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„Wir kaufen 5 E-Autos“

„Wir führen Jobrad ein“

„Wir brauchen Ladesäulen“

Erst das Problem verstehen. Dann 
Maßnahmen auswählen.
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„Wo entstehen hohe Kosten?“

„Was brauchen unsere 

Mitarbeitende?“

„Welche Maßnahme löst unser 

Problem?“
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Dafür braucht es kein 80-Seitiges Konzept.
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Analysieren

Wie kommen unsere

Mitarbeitenden zur Arbeit.

→ kurze Befragung

Nachsteuern

Wird das Angebot genutzt? 

→ Feedback einholen und 

ggf. Angebot anpassen.

Auswählen

Wo liegt das eigentliche 

Problem? → z. B. Schichtbeginn 

passt nicht zum ÖPNV

Testen

Eine passende Lösung 

ausprobieren. → z.B. 

Fahrgemeinschaften für eine 

Schicht organisieren
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Und: Sie müssen den Einstieg nicht komplett 
selbst finanzieren.
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Weitere Infos hier.

Weitere Infs hier.

Land

Progamm B²MM

Bis 50 % für Analyse und IInvestitionen in 
Einrichtungen, Anlagen,  Gebäuden und Fahrzeugen 
(hier: Fahrräder, Pedelecs und Lastenräder - keine 

E-Fahrzeuge)

Weitere Infos hier.

Bund

Progamm Betriebliches Mobilitätsmanagement 
BMM

Initialförderung von Konzepten aus Beratungspool 
(Zuschuss max. 5.000 € & Breitenförderung – 

Umsetzung von Standardmaßnahmen 
(max. 60.000 €)

Antragstellung bis 31.12.2026

Weitere Infs hier.

Fördermöglichkeiten 

vor Beginn prüfen.

https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/politik-zukunft/nachhaltige-mobilitaet/mobilitaetsmanagement/foerderprogramm-betriebliches-und-behoerdliches-mobilitaetsmanagement/
https://www.balm.bund.de/DE/Themen/Foerderprogramme/BMM/BMM_node.html
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Schauen Sie genauer hin.
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Wo entstehen unnötige 

Kosten?

Wo verlieren wir Zeit?

Wo erschweren 

Mobilitätsprobleme unseren 

Mitarbeitenden den Alltag?

Oft braucht es keine großen 

Lösungen, sondern einen 

guten ersten Schritt.
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07621 16 16 17-0  

info@energieagentur-suedwest.de

www.energieagentur-suedwest.de

Besuchen Sie uns auch auf: 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.
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https://www.linkedin.com/company/energieagentur-s-dwest/posts/?feedView=all&viewAsMember=true
https://www.youtube.com/@energieagentursudwest334/videos
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Kontaktinformationen.

Jana Stahl

Prokuristin & Teamleiterin

Nachhaltige Mobilität

jana.stahl@energieagentur-suedwest.de

Tel.: +49 7621 – 1616175

+49 1511 - 1033271

Johanna Braune

Beraterin

Nachhaltige Mobilität

johanna.braune@energieagentur-suedwest.de

Tel.: +49 170 - 6502013

Veronika Winter

Beraterin

Nachhaltige Mobilität

veronika.winter@energieagentur-suedwest.de

Tel.: +49 171 - 3610069
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Was ist betriebliches Mobilitätsmanagement 
(BMM)?

Betriebliches 
Mobilitätsmanagement 
bezeichnet die systematische 
Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur effizienteren, 
kostengünstigeren und 
nachhaltigeren Gestaltung von 
Arbeitswegen und 
Dienstfahrten im 
Unternehmen.

Betriebliches 

Mobilitäts-

management

Effizienzsteigerung 

im Fuhrpark

Optimierung des 

Pkw-Verkehrs

Förderung der 

Nahmobilität

Betriebsinterne 

Organisation

Gezielte 

Aktionen oder 

Kampagnen

Informationen zu 

Angeboten

Fahrradförderung

Förderung 

von Bus- & 

Bahnnutzung

Eigene Darstellung; Quelle: IHK , 2025

https://www.ihk-arnsberg.de/Betriebliches_Mobilitaetsmanagement.HTM
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Warum lohnt sich das?

Ein 

Mehrwert 

für alle

Unternehmen Mitarbeitende

Kommune

Geringer 

Flächenverbrauch

Geringe 

externe Kosten

Personal-

gewinnung & 

-bindung

Reduktion von 

Treibhausgasen, 

Luftschadstoffen & 

Lärmemissionen

Positives Image, 

Vorbildrolle

Erreichbarkeit 

sichern

Kostenreduktion

Erreichung der 

Klimaziele

Gesundheits-

förderung

Reduktion der 

Wegkosten

Zeit-

ersparnis 

in 

urbanen 

Räumen

Stress-

reduktion

Eigene Darstellung Quelle: Zukunftsnetz Mobilität NRW, 2020

Betriebliches Mobilitätsmanagement 
verfolgt 

• Wirtschaftliche Ziele: Kostensenkung & 
Ressourceneffizienz

• Soziale Ziele: Fachkräftesicherung, 
Mitarbeitendenzufriedenheit und 
Gesundheit

• Ökologische Ziele: Nachhaltige 
Entwicklung & Treibhausgas-Reduktion
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Indirekter EinflussDirekter Einfluss

Die Handlungsfelder.

Arbeitswege
Organisation, Information & Service (z.B. 

Mobilitätsinformationen)

Förderung von ÖV-Nutzung (z.B. Jobtickets, 

Fahrplanauskünfte)

Förderung der Fahrradnutzung (z.B. Infrastruktur)

Förderung von Fahrgemeinschaften (z.B. App-

Lösung,)

Parkraummanagement (Rückbau)

Fuhrpark
Stärkung des Umweltverbunds, Sharing, MaaS (z.B. 

multimodale Buchungsplattform)

Öko-Kriterien bei der Fahrzeugbeschaffung (z.B. 

Emissions- und Lärmgrenzwerte)

Carsharing (z.B. Ankernutzung bei lokalem 

Carhsharingunternehmen)

Fuhrparkmanagement (z.B. Software, 

Elektrifizierung)

Dienstwege & -reisen
Stärkung des Umweltverbunds und E-Fahrzeuge 

(z.B. Angebot von E-Fahrzeugen, Pedelecs & 

Lastenräder)

Dienstreisemanagement (z.B. Richtlinie)

Organisation (z.B. Videokonferenzen, digitale 

Methoden)

Dienstreisemonitoring (z.B. Zielwerte)

Kunden- & Besuchsverkehre
Ausbau von Infrastruktur (z.B. Ladeinfrastruktur)

Informationen über die Erreichbarkeit (Hinweise 

zum ÖV) 

Online-Dienstleistungen 

Eigene Darstellung Quelle: Zukunftsnetz Mobilität NRW, 2020
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Selbst anpacken – Checkliste für den Einstieg

Fuhrpark erfassen

Sammeln Sie systematisch alle relevanten 

Fahrzeugdaten: Anzahl, Fahrzeugtyp, 

Kilometerstand, gefahrene Kilometer,…

Kontinuierliche MA-Einbindung
Holen Sie sich die Meinung Ihrer 

Mitarbeiter ein und informieren Sie diese. 

Nehmen Sie Kritik an, aber geben Sie Ihren 

Mitarbeitern Zeit, sich an Neues zu 

gewöhnen.

Pilotmaßnahmen starten

Förderprogramme prüfen

Suchen Sie nach Förderungen für Ihr 

Vorhaben und KMU. Ein regelmäßiger Blick 

in die KEA-Förderdatenbank kann sich 

lohnen.

Optimierungspotentiale definieren
Analysieren Sie Fuhrpark- und 

Mitarbeiterdaten. Was kann verbessert 

werden? Mit welchen Maßnahmen 

erreichen Sie das?

Mitarbeiterwege analysieren

Überlegen Sie systematisch, welche Wege 

Ihre Mitarbeiter zurücklegen: zum Pendeln, 

auf Dienstreise im Privat- oder Firmen-

Fahrzeug.

Probieren Sie erste Maßnahmen aus. 

Evaluieren Sie nach einiger Zeit, ob Sie 

damit ihre Ziele erreichen können. Scheitern 

ist erlaubt!

https://www.kea-bw.de/foerderdatenbank
https://www.kea-bw.de/foerderdatenbank
https://www.kea-bw.de/foerderdatenbank
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